
Ein Zeichen setzen
gegen Ferienwohnungen

Bauausschuss Obwohl das Landratsamt Anträge zuletzt bewilligte,
lehnen die Schwangauer erneut Umnutzungen ab

Schwangau Ferienwohnungen be-
schäftigen nicht nur die Füssener in-
tensiv (wir berichteten), sondern
auch die Schwangauer: Mehrere
Anträge auf Umnutzungen von
Wohnungen in Ferienwohnungen
standen in der Sitzung des Bauaus-
schusses der Schlössergemeinde auf
der Tagesordnung. Alle drei Vorha-
ben wurden abgelehnt – wenn auch
jeweils sehr knapp mit 4:3-Stim-
men. Zuletzt hatte Bürgermeister
Stefan Rinke erklärt, es gebe wie in
Füssen Überlegungen, eine Zweck-
entfremdungssatzung zu erlassen,
um ein wirksames Instrument zu
haben.

Denn daran mangelt es bislang:
Obwohl die Kommunalpolitiker in
der Vergangenheit bereits mehrere

Umnutzungen in Ferienwohnungen
abgelehnt haben, ersetzte das Land-
ratsamt das gemeindliche Einver-
nehmen mehrfach. Dessen Begrün-
dung: Eine nach der Baunutzungs-
verordnung generell zulässige Nut-
zung abzulehnen, sei „nicht das
rechtlich adäquate Mittel, regulie-
rend auf den Wohnungsmarkt ein-
zuwirken“. Die Schwangauer, allen
voran Rinke, hatten ihre Haltung
zuletzt immer wieder damit begrün-
det, dass es massiv an Wohnungen
mangele. Auch in den nun vorlie-
genden Fällen verweist die Gemein-
deverwaltung darauf, dass „die
Wohnbedürfnisse der Bevölkerung
als städtebaulicher Belang bei der
Erteilung des gemeindlichen Ein-
vernehmens zwingend zu berück-

sichtigen sind“. Durch die Umnut-
zung in eine Ferienwohnung werde
dem bekanntermaßen äußerst ange-
spannten Markt in Schwangau eine
Wohnung entzogen. Es sei „jede
Wohnung von Bedeutung“. Dieser
Einschätzung schloss sich schließ-
lich eine zwar knappe, aber ausrei-
chende Mehrheit der Kommunalpo-
litiker im Bauausschuss an, um die
nun vorliegenden Anträge abzuleh-
nen. Konkret ging es hierbei um die
Nutzungsänderung einer Einlieger-
wohnung in Alterschrofen sowie
Waltenhofen und einer weiteren
Wohnung in eine Ferienwohnung.
In allen drei Fällen können die er-
forderlichen Stellplätze nachgewie-
sen werden und gegen Bauvor-
schriften wird nicht verstoßen. (dr)

Zu einem Spaziergang am Vormittag hat sich unser Leser Rainer Pau-
lick aus Füssen aufgemacht. Dabei führte ihn sein Weg entlang der
Ach. Die kalte Nacht hat dort ihre Spuren hinterlassen und der Früh-
tau schmückt die Bäume, während die Sonne bereits erste Strahlen
schickt.

Frühtau an der Ach
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Nicht mehr viel übrig blieb von diesem Nebengebäude des landwirtschaftlichen Anwesens an der Hopfener Uferstraße. Zwei Personen kamen nach Angaben der Polizei mit Verdacht auf Rauchvergiftung ins Krankenhaus.
Die Brandursache ist bislang noch unklar, die Ermittlungen laufen. Fotos: Dominik Riedle

170 Einsatzkräfte waren vor Ort und versuchten, vom Wohngebäude (rechts im Bild) so viel wie möglich zu retten.

wird gebeten, sich unter der Tele-
fonnummer 0831/99090 zu melden.

Als die Einsatzkräfte eintrafen, lo-
derten die Flammen bereits lichter-
loh, berichtete Kreisbrandrat Mar-
kus Barnsteiner. Es sei eine Heraus-
forderung gewesen, für die beiden
Drehleitern genügend Wasser zu lie-
fern. Dafür habe der Hydrant nahe
des Hofes nicht ausgereicht. Mit
Pumpen beschafften sich die Feuer-
wehren deshalb Wasser aus dem
Hopfensee. „Das braucht natürlich
Zeit“, sagte Barnsteiner. Für Betrof-
fene oder Augenzeugen entstehe in
solchen Situationen oft der Eindruck,
dass es eine gefühlte Ewigkeit dau-
ere, bis die Feuerwehr endlich ein-
greife.

Doch Barnsteiner lobte den
schnellen Einsatz seiner Kollegen.
Diesen sei es gelungen, ein weiteres
Ausbreiten der Flammen zu stoppen
und den Brandschaden im Wohnge-
bäude „so weit es ging zu begren-
zen“. Auch Füssens Polizeichef Mar-
tin zeigte sich mit der Zusammenar-
beit der Einsatzkräfte zufrieden. Er
betonte, es sei zudem wichtig gewe-
sen, dass auf der Straße intensiv ge-
salzen wurde. Denn bei den Minus-
temperaturen gefror Löschwasser
auf der Fahrbahn. Die Straße wurde
an der Stelle halbseitig gesperrt.

VON DOMINIK RIEDLE

Hopfen am See Flammen schlugen
aus dem Dach des Wohnhauses, im
Nebengebäude wütete ein Feuer:
Zu einem Großbrand in einem land-
wirtschaftlichen Anwesen sind ges-
tern in den frühen Morgenstunden
170 Einsatzkräfte zum Hopfensee
geeilt. Darunter waren neben den
Feuerwehren aus Füssen und Hop-
fen auch Wehrmänner aus mehreren
umliegenden Ortschaften. Zwei Be-
wohner kamen nach Angaben der
Polizei mit Verdacht auf Rauchver-
giftung ins Krankenhaus. Der Cam-
pingplatz in der Nähe war nicht be-
legt, berichtete Füssens Polizeichef
Edmund Martin im Gespräch mit
unserer Zeitung. Mit vor Ort waren
auch das Technische Hilfswerk und
das BRK Pfronten.

Den Schaden schätzen die Beam-
ten auf mindestens eine Million
Euro. Die Ursache war gestern noch
unklar, der Kriminaldauerdienst
Memmingen und die Kriminalpoli-
zei Kempten übernahmen die Er-
mittlungen. Sie suchen nach einem
bisher unbekannten Mann, der ei-
nen der Bewohner an der Haustüre
über das Feuer informiert hatte, so
dass dieser schnell die Feuerwehr
verständigen konnte. Der Zeuge

Hopfen: Großbrand an der Uferstraße
Einsatz Feuer bricht am frühen Sonntagmorgen in landwirtschaftlichem Gebäude aus. Mindestens eine Million Euro Schaden

FÜSSEN

Gesund werden
mit Pflanzenkraft
Welche heimischen Heilpflanzen bei
welchen Leiden wirksam sind, wo
man sie findet und wie man sie zube-
reitet, sind Themen eines Vhs-
Kurses. Die Medizinjournalistin
und Heilpflanzenexpertin Dr. Ina
Schicker referiert an vier Abenden.
Teilnehmer mit und ohne Vor-
kenntnisse erfahren, wie sie ihre
persönliche Kräuter-Hausapothe-
ke zusammenstellen. Der Kurs be-
ginnt am Mittwoch, 22. Januar,
um 19 Uhr im Raum II in der Vhs,
Mühlbachgasse 6, in Füssen. (az)
O Anmeldung: Telefon 08362/39577.

Lokales in Kürze
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Bei Auffahrunfall
zwei Menschen verletzt
Bei einem Auffahrunfall am Samstag
in Füssen sind zwei Menschen ver-
letzt worden. Zu dem Unfall kam es
am Nachmittag auf der Augsbur-
ger Straße. Ein 47-jähriger Autofah-
rer wollte links abbiegen. Da ihm
Fahrzeuge entgegenkamen, musste
er stehen bleiben. Ein 20-Jähriger
übersah dies und fuhr mit seinem
Pkw auf den ersten Wagen auf.
Der 47-Jährige und die 21-jährige
Beifahrerin im anderen Auto wur-
den verletzt. Der Rettungsdienst
brachte beide ins Krankenhaus;
die junge Frau wurde am selben Tag
wieder entlassen. Die Tochter des
47-Jährigen und der 20-Jährige
blieben unverletzt. Der Schaden
an den beiden Pkw wird auf 5500
Euro geschätzt. Der Unfallverur-
sacher wird wegen fahrlässiger Kör-
perverletzung angezeigt. (p)

FÜSSEN

Falsche Polizeibeamte
können Bürger nicht foppen
Wieder haben falsche Polizeibeamte
versucht, Bürger am Telefon zu
betrügen – aber ohne Erfolg. So kam
es am Freitag und Samstag in Füs-
sen zu Anrufen, bei denen sich ein
Mann als Polizeibeamter ausgab.
Er behauptete, in der Nachbarschaft
der Angerufenen sei eingebrochen
worden. Die Täter seien flüchtig
und würden einen Unterschlupf
suchen. Die angerufenen Personen
sollen die Türen und Fenster
schließen und niemandem öffnen.
Es kam zunächst nicht zu Geldfor-
derungen oder Ähnlichem. Auf-
grund vorheriger Zeitungsberichte
erkannten die angerufenen Bürger
sofort, dass ein Betrüger am Appa-
rat war, und ließen sich nicht fop-
pen. Sie beendeten die Gespräche
und verständigten die Polizei. (p)

FÜSSEN

Mit 1,7 Promille und ohne
Fahrerlaubnis erwischt
Die Polizei hat Samstagnacht in
Füssen einen Autofahrer aus dem
Verkehr gezogen, der stark betrun-
ken war und keinen gültigen Füh-
rerschein hatte. Ein Test ergab, dass
der 40-Jährige knapp 1,7 Promille
intus hatte. Zudem zeigte der Fah-
rer einen kosovarischen Führer-
schein vor. Diesen hätte er jedoch
längst in eine deutsche Fahrer-
laubnis umschreiben lassen müssen,
da er bereits mehr als ein halbes
Jahr lang in Deutschland wohnt. Die
Beamten stellten den Führerschein
sicher und zeigten den Mann an. (p)
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